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Den neusten

online immer dabei haben

Gespräche der Inselbür-
germeister zum Thema
Erdgasförderung vor den
Inseln mit ONE-DYAS mit
der Forderung, die Planun-
gen einzustellen.

HEUTE:
„Wir sind vehement
gegen die Pläne“

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Zuckerpad und kein Ende

Jetzt schlägt der BUND
eine Verkehrsregelung vor ► 7 Die „Warschauer“ kommen► 6

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

ndlich ist auf der
Bühne mal wieder
etwas los! Donners-
tag fand nach langer

Zeit wieder eine Schwarz-
lichtshow an der Kooperati-
ven Gesamtschule (KGS)
statt. Allerdings unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit.
Kommen durften lediglich El-
tern und Geschwister bis 14
Jahre der Schüler, die das Pro-
grammgestalteten.
Und das konnte sich sehen

lassen. Gut anderthalb Stun-
den rockten die Schüler der
Jahrgänge sieben bis neun
Bühne und neue Aula. Verzei-
hung, den multifunktionalen
Mehrzweckraum. „Ist Ihnen
etwas aufgefallen?“, fragte
Schulleiter Jürgen Birnbaum
am Ende der Veranstaltung
bezüglich des neuen Raumes.
„Nett geworden“, kam es aus
dem Publikum. Birnbaum:
„Hier drinnen ist es gar nicht
heiß geworden. Früher wäre
es nach anderthalb Stunden
hier gar nicht mehr auszuhal-
ten gewesen.“ Gut angelegtes
Geld, lautete das Urteil. „Ich
wünsche uns hier viel schöne
Stunden im Saal und Veran-
staltungen, die uns Spaß ma-
chen“, soBirnbaum.
Lehrerin Frauke Schwetje,

unter deren Fittichen die dar-
stellende Kunst unterrichtet
wird und Aufführungen ent-
stehen, wünschte einen „un-
beschwerten, abwechslungs-
reichen, kurzweiligenAbend“.
Alle ihre Aussagen trafen zu
und selbst die kurze Anmode-
ration zog sich wie ein roter
Faden durch den wahrhaft
schillernden Abend. Jeder
Auftritt wurde mit lediglich
ein,zweiSätzenanmoderiert.
Die angekündigten Strauße,

die ihren Kopf nicht im Sand
verstecken brauchten, glichen
mit ihren rosa Hälsen zwar
eher Flamingos, was aber sei-
nenganzeigenenCharmeund
Witzhatte.
Nicht immerhaute allesmit

dem Rhythmus und synchro-
nen Abläufen hin, was der
Darstellung aber absolut kei-

E

nen Abbruch tat. Im Gegen-
teil. Faszinierendwar, den un-
terschiedlichen Ausdruck und
die Körpersprache der einzel-
nen Darsteller zu erleben.
Schwetje in ihrem Schluss-
wort: „Ich freuemich, dass ich
so einen verantwortungsvol-
len Job habe. Ich bereite Ihre
Kinder darauf vor, gern gese-
hene Gäste auf jeder Party zu
sein. Sie können tanzen und
bringenStimmunghinein.“
Den Laden so richtig ge-

rockt hat Donnerstag Rana
Sommerfeld, die ein sportli-
ches, hippes Solohinlegteund
dafür die ersten Beifallsstür-
me und Jubelrufe erntete. Ein
überaus gekonnter, rhyth-
misch perfekter und auffälli-
gerAuftritt zumSong: „Jump“
des amerikanischen Rap-
Duos Kris Kross aus dem Jahr
1992.EchtderHammer!
Eine aus den vielen guten

Nummern sei hier noch her-
ausgepickt: Zu „Hey Mama“
(featuredbyNickiMinaj,Bebe
Rexha & Afrojack, 2014) wa-
ren Sina Peters, Lara-Marie
Ortmann und Veronika

Ament mit Federfächer und
Kimonounterwegs.
Von Birnbaum gab es dan-

kende Worte, vielleicht auch
Bewunderung. Dafür, dass
Schwetje es in den schwieri-
gen Zeiten hinbekommenhat,
denAuftritt zu realisieren.Die
Schwarzlichtshow findet
sonst halbjährlich statt. Auf-
grund von Corona ging das
nicht und laut der Lehrkraft
gab es im Vorfeld das eine
oder andere Mal ein Hin und
Her, ob oder ob nicht aufge-
treten werden darf. Jetzt ging
es. Und das eben unter Aufla-
gen: keineAuswärtigen imPu-
blikum. Aber auch nur, weil
aufgrunddergenauvermesse-
nen Sitzordnung laut Vorgabe
der aktuellen Corona-Verord-
nung nicht ausreichend Platz
im Raum war und eine Nach-
verfolgbarkeit der Besucher
gewährleistet werden musste.
Zwei Kollegen kontrollierten
deshalb am Eingang und er-
möglichtenauchSchnelltests.
Nicht nur Schwetje bekam

Dankesworte, sie verteilte sel-
ber welche: „Ohne Katharina

Giebel ist es für micht nicht
möglich, diese vielen Num-
mern einzustudieren. Giebel
ist pädagogische Mitarbeite-
rin an der KGS. „Ohne Eirik
Bornschein an der Technik
würde ichmehralsdieNerven
verlieren. Er hat gesagt, er ist
nichtmein Psychotherapeut“,
sagte Schwetje am Ende des
Abends; erleichtert, stolz und
glücklichzugleich.

Neue Aula wird „gerockt“
Die Schwarzlichtshow der KGS-Schüler beendet die Pandemie-Pause

Bettina Diercks

Sina Peters, Lara-Marie Ortmann und Veronika Ament mit Federfächer und Kimono. Fotos: Diercks

Rana Sommerfeld bei „Jump!“.

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17



He liebeKinder,
heute möchte ich euch ein

Tier vorstellen, dass am Bo-
den der Nordsee und in
Deutschland besonders häu-
fig vor Helgoland heimisch
ist. Es weist durchaus eine
Gemeinsamkeit mit dem
Menschen auf, auch wenn es
so gar nicht wie einer aus-
sieht.
Die Rede ist von der See-

scheide, die ebenso wie ihr
Menschen und wir Vögel zu
den Chordatieren gehört.
Das heißt, dass diese Tiere
irgendwannmal in ihrer Ent-
wicklung ein ähnliches Or-
gan besaßen wie ihr. Außer-

dem gehört sie zur
Gruppe der Manteltiere,
das heißt, dass sie dazu

in der Lage ist, einen Mantel
um ihre inneren Organe zu
bilden. Diese äußereMantel-
schicht ist auch eigentlich al-
les, was von außen sichtbar
ist. Wenn man sich nun ein-
mal so eine Seescheide be-
trachtet, denkt ihr euch be-
stimmt, wie sollen diese Tie-
re denn Ähnlichkeiten mit
euch aufweisen. Tatsächlich
hat das Tier, ist es einmal auf
einem Felsen oder einem an-
deren festen Untergrund zur
Ruhe gekommen, nicht ein-
mal mehr ein Gehirn. Wich-
tig ist dabei zu wissen, dass
die Tiere in ihrem frühen
Larvenstadium frei im Was-

ser umherschwimmen und
erst nach einiger Zeit sess-
haft auf einem festen Unter-

grund (Hartsubstrat) wer-
den. Während dieses Lar-
venstadiums zählen sie dann
zu den engsten lebenden
wirbellosen Verwandten von
Wirbeltieren.
So haben auch Seeschei-

den mal eine stabförmige
Stütze im Rücken, genannt
Chorda, die sich bei euch
Menschen oder auch bei uns
Vögeln in die Wirbelsäule
umwandelt. Im Larvenstadi-
um stimmt die Seescheide
somit fast komplett mit der
Larve eines Wirbeltiers
überein. In diesem Zustand
hat das Tier übrigens auch
noch ein Gehirn, welches
sich aber später zurückbil-
det, weil die Notwendigkeit
eines zu besitzen nachÜber-
windung des Larvenstadi-
umsnichtmehr besteht.
In der Größe variieren die

verschiedenen Seescheiden-
arten von nur Millimeter-
Größe bis hin zu 80 Zentime-
ter, da Seescheiden mit rund
300 Spezies eine sehr arten-
reiche Gruppe sind. Auch
farblich unterscheiden
sich die verschiede-
nen Arten sehr
stark. Alle
Seeschei-
den, die
hier

bei uns in der Nordsee vor-
kommen, sind Nahrungs-
strudler. Das heißt, dass die
Tiere zur Ernährung über ei-
ne Einstromöffnung Wasser
in ihrenMantel hinein in den
Kiemendarm leiten, in dem
dann die Nahrungspartikel
aus dem Wasser herausgefil-
tert werden. 2009 wurde in
der australischen Tiefsee tat-
sächlich eine Seescheidenart
entdeckt, die wie eine Venus-
fliegenfalle kleinere Fische in
ihrem Inneren gefangen hält
und sichvon ihnenernährt.
So, ich denke es ist wichtig,

sich zu merken, dass wir Vö-
gel sowie ihrMenschen enger
mit manch anderen Lebewe-

sen verwandt
sind, als man so
auf den ersten
Blick vermuten
mag. Wer weiß,
vielleicht war auch

einer meiner Vorfahren
vor 100Millionen Jahren ein
Dinosaurier…
Ich muss jetzt weiterflie-

gen,
bis nächsteWoche.

EuerKornrad

�ie 9eercèeide
Lrfolèreich auch ohne Pirn

Die Seescheiden setzen sich irgendwann auf festem Untergrund ab. Foto: .ikiÃedia
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Welches ist dasgrößte freilebendeRaubtierDeutschlands?

NORDERNEY Neben den Bau-
arbeiten am Westdeich wa-
ren kürzlich welche auf dem
ehemaligen Gelände des
Fliegerhorstes zu beobach-
ten. Theo van Hoorn, der
zum Bereich Planung und
Bau der Betriebsstelle Nor-
den des Niedersächsischen
Landesbetriebes für Wasser-
wirtschaft, Küsten und Na-
turschutz (NLWKN) gehört,
erklärt auf Nachfrage: „Wir
räumen auf! Dort lagen bis-
lang diverse Haufen, die von
früheren Baustellen für den
Küstenschutz auf der Insel
herrührten. Insbesondere
vom Nordstrand. Dabei han-

delte es sich um Mischbo-
den. Wir haben den Bau-
schutt heraussortiert, den

Boden gesiebt und nach ver-
wertbar und nicht verwert-
bar eingestuft. Zum Teil wur-

de er dann abtransportiert.“
Die geräumte Fläche wurde
plan geschoben, da sie als vo-

rübergehender Lagerplatz
dienen soll. Ein Teil des Alt-
materials, das jetzt beim Bau
des neuen Deckwerkes am
Westkopf anfällt, soll dort ge-
nauso zwischengelagert wer-
den wie im kommenden Jahr
benötigtes Baumaterial.
Denn sobald der erste Ab-
schnitt desDeckwerkes fertig
ist, können die Arbeiter ihr
Material sonst nirgendsmehr
lagern. Für die Lagerung
steht laut vanHoornnochdie
Genehmigung aus. Langfris-
tig sei eine Begrünung der
Flächegeplant.
Was in diesem Jahr noch

für die Fläche ansteht: Netz-

betreiber TenneT wird auf
derRückseite desDeiches, al-
so auf demaltenFliegerhorst,
Schutzrohre verschweißen,
die für das Projekt BorWin5
in Hilgenriedersiel vorgese-
hen sind. Das bestätigt Un-
ternehmenssprecher Tim
Dampmann. Dort werden in
diesem Jahr Horizontalboh-
rungen vorgenommen, um
den auf See erzeugten Strom
auf das Festland zu transpor-
tieren. Dampmann: „Die
Rohre werden aus platztech-
nischen Gründen auf Nor-
derney verschweißt und an-
schließend nach Hilgenrie-
dersiel gebracht.“ bd

Ne4fN r9uàt kliegerèorrt auë
3enne3 £erschwei�t 6ohre für Pilèenriedersiel hinter dem Lorderne¡er .estdeich

Auf dem alten FluèÃlatz tut sich etwas. Foto: Tettina Diercks



Sonnaïend

Kontag

10. N�li

12. N�li

13. N�li

14. Juli

Dienstag

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Die XOtto Schülkea kommt am ð). Nuli nach Lorderne¡.

Pa¡o Moroni wird in Lorden des Gerichtssaales £erwiesen.

.ieèald Toninè und Ternhard Po�cker auf der L£entfläche.

1mzuè bei Familie Schwalbe.
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NaÁez Till
Rassez LPK
Geïurtz zirka (+)é
Geschlechtzmännlich, nicht kastriert

Fundtier der Woche
aus deÁ Hager TierheiÁ G Teleêonz o 4L iN « 4 kf

Dieser schmusièe und èut èeÃfleète Kater, den wir Till èetauft ha-
ben, wurde am ê. Nuli einèefanèen und am é. Nuli zu uns ins 3ierheim
èebracht.
Till wurde in Lsens in der Lorder Stra�e èefunden.
Falls Sie der Tesitzer sind oder ihn kennen sollten, melden Sie sich
bitte bei unss
3elefon +îéðê¨î(í oder Ãer L-Mail tierheim-haèe°t-online.de
ßber 3elefon sind wir täèlich £on )î bis )ì 1hr erreichbar.

.eitere 3iere finden Sie auf der PomeÃaèe des 3ierheims
unterwww�tierheiÁChage�de und unterwww�norden�de.

NORDERNEY«JEVER Vom 8. bis
zum 25. Juni haben die Un-
ternehmen Omnibusverkehr
Fischer und Peter Tjaden
Nahverkehrs GmbH einen
batterieelektrischen Bus des
Herstellers VDLBus&Coach
im Linienbetrieb auf Norder-
ney getestet. Der Buswar ins-
gesamt an 13 Tagen im Ein-
satz und hat dabei etwa 1000
Kilometer zurückgelegt. Im
Durchschnitt waren es 80 Ki-
lometer pro Tag, wobei die
maximal nutzbare Reichwei-
te rund168kmbetrug.
Beide Unternehmen waren

mit dem Test insgesamt sehr
zufrieden und konnten Erfah-
rungenhinsichtlichderReich-
weite und des Fahrverhaltens
von batteriebetriebenen Bus-
sen sammeln. JoopMeyer von
der PeterTjadenNahverkehrs
GmbH teilte mit: „Das Laden
hat einwandfrei funktioniert
und wir hätten nach den zu-
rückgelegten 80 Kilometern
immer noch genug Strom für

weitere 80 Kilometer am Tag
gehabt. Auch an den am
stärksten frequentierten Ta-
genwürdederBusbeiunsalso
gut funktionieren.“ Rüdiger
Fischerstimmtezuundmerk-
te außerdeman, dass bei einer
Elektrifizierung der Busflotte
zu beachten ist, dass das La-
den mehr Zeit benötigt und
häufiger notwendig ist, als das
herkömmliche Tanken eines
Dieselbusses. Dies würde

mehrPersonalkostenverursa-
chen. „Der Kosten-Unter-
schied im Verbrauch auf 100
Kilometern zwischen unseren
VDL Citea LLE-Diesel-Bus-
sen und dem VDL Citea LEE
Elektrobus ist nur minimal“,
teilte Rüdiger Fischer zudem
mit. Auch die Fahrer lobten
die gute Reichweite undWen-
digkeit des Busses: „Es macht
Spaß,mitdemBuszufahren.“
Die Einheimischen und

Touristen hatten die Mög-
lichkeit, einen lokal emissi-
onsfreien ÖPNV zu nutzen
und ihre Erfahrungenmitzu-
teilen. Besonders angenehm
aufgefallen ist das ruckfreie
und leise Fahren des Busses.
Die Fahrgäste haben sich
durchweg positiv geäußert:
„Mit gutem Gewissen mo-

bil auf der Insel sein.“
„Komfortabel und leise.“
„Es passt einfach zur Insel

und in diese Zeit.“
Projektleiterin Sandra

Schellenberg fasst zusam-
men: „Der Test lässt sich
als sehr positiv zusammen-
fassen. Die Beteiligten ha-
ben sich mit der neuen
Technik vertraut gemacht
und mögliche Barrieren
konnten abgebaut werden.
Ich bin zuversichtlich, dass
es die Entscheidung für ei-
ne mögliche zukünftige
Elektrifizierung der Bus-
flotten auf der Insel positiv
beeinflusst hat.“

kaKit Kuà �atterie&urÅ8ert
Lmissionsfreies Fahren kommt èut an

Die 3estÃhase auf Lorderne¡ dauerte fast zwei .ochen. Foto: VDL

NORDERNEY Die Pandemie
hat auch das Watt Welten
Besucherzentrum nicht ver-
schont. Gleich zweimal
musste für mehrere Monate
geschlossen werden, wäh-
rend die Kosten für die Ver-
sorgung der Tiere und der
Aquarien weiterliefen. Die
große finanzielle Lücke, die
entstanden ist, muss ge-

schlossen werden, damit die
Bildungsarbeit über das Na-
turwunder Wattenmeer wei-
tergeführt werden kann.
Deshalb gehen dieWattWel-
ten jetzt mit einer kreativen
Idee an den Start, die Besu-
cher und Touristen gleicher-
maßen freuen dürfte: Der
Online-Shop „Watthelden-
Norderney“ wird eröffnet

und ist bereits online. Dort
findet man ausgesuchte,
nachhaltige Produkte mit
maritimen Motiven: Hoo-
dies, Trinkflaschen, Sport-
beutel und Lunchboxen. Die
Artikel können unter
www.watthelden-norder-
ney.de erworbenwerden. Bei
jedem Kauf fließt ein fester
Spendenbetrag an das Watt

Welten Besucherzentrum
und unterstützt so die Fort-
setzung der Bildungsarbeit
sowie denErhalt undAusbau
der Aquarien.
Das Projekt wurde finanzi-

ell unterstützt von den Stadt-
werken Norderney und die
technische Umsetzung unter-
nahm kostenfrei Werbemittel
WilkerausOsnabrück.

4att4elteÝàit]ÝliÝeÅ9èow
Tesucherzentrum will mit X.attheldena finanzielle Lücke schlie�en

3-Shirts, Poodies und 3rinkflaschen der .atthelden èibt es Åetzt online. Foto: .att .elten



Polizei ))+
Feuerwehr ))(
Lotarzt und
6ettunèsdienst ))(
KrankentransÃorte

3el. +îéî)¨)é(((
Tundeseinheitliche 6ufnummer
kassenärztlicher Tereitschafts-
dienst ))ì))ë

Sonnaïend} m7� Juli} N Uhr
ïis Sonntag} mN� Juli} N Uhrz
Michael Vit,Moltkestra�e ê,

3el. +îéð(¨(ðêê
Sonntag} mN� Juli} N Uhr ïis
Kontag} mL� Juli} N Uhrz
.olfèanè Gvtze, Moltkestra�e ê,

3el. +îéð(¨(ðêê

ñahnärztlicher Lotdienst �nicht Åe-
des.ochenende�, telefonisch er-
fraèen unter:
ñahnmedizin Lorderne¡

3el. +îéð(¨)ð)ð
TÅvrn Parstens

3el, +îéð(¨éé)+ëë

Freitag} m6� Juli} N Uhr ïis
Freitag} ki� Juli} N Uhrz
Park-AÃotheke, Adolfsreihe (,

3el. +îéð(¨é(êë+

Krankenhaus Lorderne¡, LiÃÃe-
stra�e é@)), 3el. +îéð(¨ê+í-+
Polizei, Dienststelle
Kn¡Ãhausenstra�e ë

3el. +îéð(¨é(éê+ und ))+
TundesÃolizei,

3el. +ê++¨ìêêê+++
Teratunès- und Onter£entionsstelle
bei häuslicher Gewalt,

3el. +îéî)¨éëð(((
Frauenhaus Aurich,

3el. +îéî)¨ì(êîë
Frauenhaus Lmden,

3el. +îé()¨îðé++
Llterntelefon,

3el. +ê++¨)))+íí+��
Kinder- und Nuèendtelefon

3el. +ê++¨)))+ððð��
3elefonseelsorèe,

3el. +ê++¨)))+)))��
Giftnotruf, 3el. +íí)¨)é(î+
SÃerr-Lotruf Girocard �Tank, LP-
oder Kreditkarte� 3el. ))ì))ì
KfP Kuratorium für Dial¡se und
LierentransÃlantation e.V., LiÃÃe-
stra�e é-)),

3el. +îéð(¨é)é)(++
Pfleèe am Meer, Feldhausenstra�e
ð, 3el. +îéð(¨éé+éðí
Diakonie Pfleèedienst, Pafenstra-
�e ì, 3el. +îéð(¨é(ë)+ë

Dr. Porst Scheteliè, Dr. 1lrike
Scheteliè, Lmsstra�e (í

3el. +îéð(¨(é((
Licole Le£elinè, LiÃÃestr. é-)),

3el. +îéð(¨ê+ðé+ðð

Dr. Karl-Ludwiè und Dr. Katrin So-
laro, Fischerstra�e ê,
3el. +îéð(¨ê(()ê
��Die 3elefonnummer des Anrufers wird
nicht anèezeièt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin Xm 22. N�li �m 20.15 Uhr a�f der K�entflP-
ëhe am Nan�sÀo¿f: Onæo Jsëhmann mit ei-
ner Misëh�næ a�s Qomedy{ Maæie �nd Om-
¿ro�isation. Kinlass ab 19 Uhr.

8iww der

4ocèe¡

Das Watt Welten Besu-
cherzentrum (National-
parkhaus am Hafen) ist
von Dienstag bis Sonntag
10 bis 17 Uhr geöffnet.
Veranstaltungen unter
www.nationalparkhaus-
wattenmeer.de.
Der Spielpark Kap

Hoorn (Mühlenstraße)
ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.
Die Bibliothek hat von

Montag bis Sonntag 10
bis 13 Uhr sowie Montag,
Dienstag, Freitag und
Sonnabend von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Sonntag ge-
schlossen. Der Eingang
erfolgt über die Westseite
des Conversationshauses.
Telefonische Erreichbar-
keit 04932/891296, E-
Mail über bibliothek@
norderney.de.
Der Weltladen im Mar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hatmontags bis
freitags von 10 bis 12.30
und 16 bis 18 Uhr geöffnet
und Sonntag nach dem
Gottesdienst bis 12Uhr.
Der Leuchtturm hat bei

Schönwetter ab 11 Uhr,
sonst ab 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet.
Von 11 bis 17 Uhr ist das

Bademuseum von Diens-
tag bis Freitag geöffnet.
Sonnabend und Sonntag
14 is 17 Uhr. Das Bern-
steinschleifen im Außen-
bereich findet von Diens-
tag bis Freitag um 10.30
Uhr statt. Buchung von
Terminen erfolgt über die
Frida App oder telefonisch
unter der Nummer 04932/
935422.
Die Touristinformation

hat täglich von 10 bis 17
Uhr geöffnet, sonnabends
und sonntags von 10 bis 13
Uhr. Telefon 04932/891-
900, E-Mail info@norder-
ney.de.

Öffnungszeiten
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mo Uhrz „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel ret-
ten, findet immer sonnabends
um 10 Uhr an der Kantine der
Grundschule statt.

mi�io Uhrz Die Gruppe „Swing
O.K.“ musiziert in der Konzert-
muschel auf demKurplatz.

m4 Uhrz Professionelle Fotogra-
fie mit dem Smartphone lässt
sich bei der Sternwarte lernen.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 0176/24928209.

kk Uhrz Die Gruppe „Swing
O.K.“ musiziert in der Konzert-
muschel auf demKurplatz.

mo Uhrz Boule-Freunde treffen-
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

mo Uhrz Wattgottesdienst in der
Surferbucht. Info unter Telefon
04932/2001.

kk Uhrz „Swing O.K.“ spielt in
der Konzertmuschel auf dem
Kurplatz.

mo�io Uhrz Stadtführung. Start:
Treppe Haupteingang Conver-
sationshaus. Tickets im Vorfeld
in der Touristinformation.

mm Uhrz Watt intensiv. Ab acht
Jahren. Ein unvergesslicher Be-
such in einem ganz besonderen
Lebensraum des Weltnaturer-
bes Wattenmeer. Tickets:
www.wattwelten.de.

mf Uhrz Geschichte der Norder-
neyer Mühle „Selden Rüst“. Ein-
tritt: Fünf Euro als Spende für
den Verein „Rettet die Schülke
e.V.“ auf Norderney. Anmeldung
unter Telefon 04932/2301.

mf Uhrz Vögel im Wattenmeer.
Von der Surferbucht bis zur Be-
obachtungshütte am Südstrand-
polder Zug- oder Brutvögel ken-
nenlernen. Tickets: www.watt-
welten.de.

ko Uhrz Montags ins (Bade)Mu-
seum, Vortrag (45 Minuten) und
anschließende Besichtigung der
Dauerausstellung.

kk Uhrz „SwingO.K.“ spielt in der
Konzertmuschel auf dem Kur-
platz.

mo�io Uhrz Bernsteinschleifen
(ab zwölf Jahren) im Bademuse-
um. Anmeldung einen Tag vorher
unter der Telefonnummer
04932/935422oderdieFrida-App.

mm Uhrz Küstenschutz und Kli-
mawandel. Funktioniert der ak-
tuelle Küstenschutz noch in ei-
nem sich verändernden Klima?
Bademuseum. Tickets unter
www.wattwelten.de.

m4 Uhrz Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden und
etwa zehn Kilometer. Anmel-
dung erforderlich im Reisebüro
am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

m4�io Uhrz Watt für Zwerge. Zu-
sammen in der Surferbucht Tiere
im Watt erleben. Tickets: www.
wattwelten.de.

mN Uhrz Sportabzeichenabnah-
me auf der Sportanlage an der
Mühlenstraße.

mL�io Uhrz „Handlettering, die
Kunst des schönen Schreibens“,
im Conversationshaus. Schriftli-
che Anmeldung per SMS
0173/7553965 oder unter kreati-
vital@online.de.

mo Uhrz Watt intensiv. Ab acht
Jahren. Führung durch das Besu-
cherzentrum und weitere span-
nende Informationen. Tickets:
www.wattwelten.de.

mo�mf Uhrz Kreative Handyfoto-
grafie. Bademuseum. Info und
Anmeldung unter: www.kreativi-
tal.de.

mo�io Uhrz Strandstrolche – ab
drei Jahren. Es wird gefischt, ge-
sucht, gespielt und gebaut. Ti-
ckets: www.wattwelten.de.

mi�io Uhrz Watt für kleine For-
scher in der Surferbucht. Für Fa-
milien. Info, Anmeldung unter
www.tickets.wattwelten.de oder
per Telefon unter 04932/2001.

m4 Uhrz Begleitete „Info Aktiv-
Tour“ mit dem Fahrrad. Anmel-
dung erforderlich im Reisebüro
am Kurplatz oder unter www.nor-
derney-direkt.de.

mf�io Uhrz Stadtführung „Ges-
tern – Heute – Morgen“ Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets in der Tourist-
information.

mf�io Uhrz Watt für kleine For-
scher. Ab sechs Jahren. Surfer-
bucht. Tickets unter www.watt-
welten.

m6 Uhrz Kinderlieder mit Heiner
Rusche. Mitmachprogramm an
der Konzertmuschel am Kur-
platz.

mN UhrzWhite Nights im Kurpark
hinter dem Conversationhaus.
Reservierung in der Touristinfo.

ko Uhrz Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Anmeldung unter Telefon
0176/24928209 erforderlich.

mo�io Uhrz Basteln mit Naturma-
terialien. Es gibt tolle Fensterbil-
der, lustige Tiere oder Schmuck
aus Muscheln und anderen
Strandfunden. Für Kinder ab fünf
Jahren in Begleitung ihrer Eltern.
Tickets: www.wattwelten.de.

mo�io Uhrz Bernsteinschleifen
(ab zwölf Jahren) im Bademuse-
um. Anmeldung einen Tag vorher
unter der Telefonnummer
04932/935422oderdieFrida-App.

mo�io Uhrz Die Salzwiese. Ein
Spaziergang entlang der Salzwie-
se, bei dem man die typischen
Pflanzenund ihre besonderenAn-
passungen kennenlernt und er-
fährt, was die Salzwiese so wert-
voll macht. Tickets: www.watt-
welten.de.

mk�mf Uhrz Musikalische Mittags-
andacht „Mein Wunschchoral“.
Am Eingang zur Kirche kann man
seinen Liedwunsch aus dem
Evangelischen Gesangbuch abge-
ben. Die ersten zehn Wünsche
werden erfüllt: Mit pfiffigen Im-
provisationen an der Harm-Kir-
schner-Orgel werden die Choräle
eingeleitet und begleitet. Eintritt:
frei –Spendeerbeten.

m4 Uhrz Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden und
etwa zehn Kilometer. Anmel-
dung erforderlich im Reisebüro
am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

mf Uhrz Watt für Zwerge. Zusam-
men in der Surferbucht Tiere er-
leben, die imWatt leben. Tickets:
www.wattwelten.de.

mf Uhrz Watt intensiv. Ab acht
Jahren. Ein unvergesslicher Be-
such in einem ganz besonderen
Lebensraum des Weltnaturerbes
Wattenmeer. Tickets: www.watt-
welten.de.

mf�io Uhrz Kurs „Easy Painting
nach Poppe Folkerts“ im Bade-
museum. Anmeldung per SMS
(0173/7553965) oder unter krea-
tivital@online.de.

mL�io Uhrz Sketchnotes (kreative
Notizen) anfertigen. Mit leichten
Symbolen, Effekten und kleinen
Texten werden schöne Erinnerun-
gen dargestellt und mit viel Spaß,
ganz nebenbei, die Merkfähigkeit
und Kreativität verbessert. Keine
Vorkenntnisse nötig. Weitere
Informationen über www.
kreativital.de. Im Conversations-
haus.

mL�io Uhrz Vortrag: Sturmfluten,
Inselschutz und Klimawandel.
Nach einer Einführung über die
Entstehung der Ostfriesischen In-
seln wird anhand historischer Auf-
nahmen die zerstörerische Kraft
von Sturmfluten am Beispiel Nor-
derneys gezeigt. Aber sind die In-
seln auf einenweiterenAnstieg des
Meeresspiegels vorbereitet? Ti-

ckets:www.wattwelten.de.

ko�mf Uhrz Stand up, Zauberei
und Improvisation. Ingo Osch-
mann hat einen Mix aus seinen
besten Nummern geschnürt, die
ohne Bühnenbeteiligung und mit
Abstand am besten sind. Unge-
wöhnliche Zeiten erfordern eben
ungewöhnliche Maßnahmen und
da ist der Bielefelder ganz groß.
Einlass: 19Uhr.

mo Uhr: Strandstrolche ab drei
Jahren. Hier wird einmal genauer
hingeschaut, was sich im Wasser
und Sand verbirgt und was man
damit so alles anstellen kann.
Kurz und knapp: Es wird gefischt,
gesucht, gespielt und gebaut. Ti-
ckets:www.wattwelten.de.

mo Uhrz Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

mo�io Uhrz Bernsteinschleifen
(ab zwölf Jahren) im Bademuse-
um. Anmeldung einen Tag vorher
unter der Telefonnummer
04932/935422oderdieFrida-App.

mi�io Uhrz Meereskunde für An-
fänger. Was unterscheidet die
weibliche von der männlichen
Strandkrabbe?Dieserundweiterer
Fragen rund umdasMeerwird ge-
meinsamaufdenGrundgegangen.
Tickets:www.wattwelten.de.

m6 Uhrz Watt stadtnah. Watter-
kundung in der Surferbucht. Auf
Spurensuche begeben und das
Watt mit Bewohnern entdecken.
Tickets: www.wattwelten.de.

m7� Juli
Mo Di Mi Do Fr Sa So

mL� Juli
Ko Di Mi Do Fr Sa So

ko� Juli
Mo DiMi Do Fr Sa So

km� Juli
Mo DiKi Do Fr Sa So

kk� Juli
Mo Di Mi Do Fr Sa So

ki� Juli
Mo Di Mi Do Fr Sa So

mN� Juli
Mo Di Mi Do Fr Sa So

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Foto: Noun
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Weil das Dampfschiff „Prinz Heinrich“ nicht mehr mit Kohlen befeuert wird, dampft sie nur noch, wenn das Horn geblasen wird.

GGaannzz sscchhöönn wwaass llooss!!

Lässig entspannt in Reih und Glied. Sundowner an der Eventfläche. Exotische Dünengewächse am Wegesrand.. Fotos: Noun

Strandspaß in Orange. Comedy in der Pop Up Arena.
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b August drückt
das Staatsbad
mächtig auf die
Veranstaltungstu-

be. Mit einer Mischung aus
Altbewährtem, Modernisier-
tem und Neuem stellen die
Organisatoren auch einige
Überraschungen bereit, wie
zum Beispiel den Besuch des
Warschauer Symphonieor-
chesters. Es wird zwar nur
für eine Woche und in einer
abgespeckten Version auf
Norderney sein, aber für die
vielen Freunde dieser Grup-
pierung ist dies zumindest
ein kleiner Trost, der für die
Tatsache entschädigt, dass
sie nicht den ganzen Som-
mer auf der Insel sind.

Blind Booking

Wirkliche Überraschung
allerdings bietet der Auftakt
in den Action-August. Mit
dem Konzept „Blind Boo-
king“ gibt es einen Musik-
abend in der Pop Up-Arena
am Januskopf à la surprise.
Bis zumBeginn der Show, die
um 20.15 Uhr beginnen wird,
weiß niemand, wer an die-
sem Abend auf der Bühne
stehen wird. Party, DJs, Live-
band, Solokünstler oder Sin-
ger- & Songwriter? Möglich-
keiten gibt es derer viele, der
Veranstalter verspricht je-
doch, dass jeder Zuschauer
auf seine Kosten kommen
wird. Bis auf acht Einzelsitz-
plätze müssen aus organisa-
torischen Gründen mindes-
tens zwei Tickets gekauft
werden und die Teilnehmer-
zahl ist auf 250 Personen be-
grenzt.
Auch das Winzerfest, das

auf dem Norderneyer Kur-
platz vom 5. bis 9. August
täglich von 12 bis zirka 23.30

A

Uhr durchgeführt wird, ist
jetzt in trockenen Tüchern.
Hier kann man an 13 Stän-
den verschiedenste deutsche
Weine, Tresterbrände und
exklusive Säfte konsumie-
ren. Für diejenigen, die kei-
nen Wein trinken, mixt die
Norderneyer Bar „Goode-
wind“ Sommer- Cocktails.
Wie auch in den vergange-

nen Jahren gibt es einen Kä-
sestand, einen Brezelbäcker,
Flammkuchen und verschie-
dene Fischspezialitäten. Das
Ganze erfolgt mit musikali-
scherUnterstützung.

YDie/arschauerb koÁÁen

Überraschend ist auch die
Tatsache, dass das War-
schauer Symphonieorches-
ter sich vom 18. bis 25. Au-
gust auf Norderney die Ehre
gibt. Nach einem JahrUnter-
brechung wird aus dem 41.
Klassiksommer eine Klas-
sik-Woche. Auch mit weni-

ger Musikern als gewohnt
sollen in der Musikmuschel
klassische Symphoniekon-
zerte, außergewöhnliche
Konzert-Arragements und
so manch Neues präsentiert
werden.
Auch die „White Nights“,

die bereits seit diesem Mo-
nat alle zwei Wochen im
Kurgarten veranstaltet wer-
den, gehen weiter. Der Ort
verwandelt sich an diesem
speziellen Abend in ein wei-
ßes, elegantes wie gemütli-
ches Picknick-Areal. Jeden
zweiten Mittwoch geht es
um18Uhr los. Begleitetwird
das Picknick von der jeweili-
gen „Kurkapelle“, also der
Band, die in der entspre-
chenden Woche täglich in
der Musikmuschel für Un-
terhaltung sorgt.

Jasta Live

Einen Abend voll Genuss
undUnterhaltung verspricht

das Konzept „Pasta Live by
da Sergio“ am Freitag, 6. Au-
gust, ab 19.45 Uhr. Das
Staatsbad verspricht in sei-
ner Ankündigung „eine ein-
zigartige Nacht mit hoch-
wertigen italienischen Ge-
richten, frisch zubereitet
vom Norderneyer Restau-

rant da Sergio, in der Pop
Up-Arena.
Zusätzlich zu diesem kuli-

narischen Highlight ent-
führt der aus Sizilien stam-
mende Sänger Filippo mit
seiner ausdrucksstarken
Stimme gemeinsam mit
dem Pianisten Josef Barni-

ckel und dem Percussionis-
ten Micha Meier nach Bella
Italia. Zu Antipasti, Pasta
und Dessert erklingen itali-
enische Hits, Klassikern
und Evergreens – von Adria-
no Celentano über Eros Ra-
mazotti, Lucio Dalla bis hin
zu Zucchero.

�ie „4arrcèauer“ koààeÝ
.inzerfest, Kulinarisches und das S¡mÃhonieorchester @ Der Veranstaltunès-Auèust wird £ielseitiè

Sven Bohde

Alle Orchestermitèlieder werden beim î). Tesuch auf Lorderne¡ wohl nicht dabei sein. Archi£bild

Pasta Li£e @ hier swinèt die Ludel zum Otalo-PoÃ. Foto: Staatsbad

Ýchni��rªppe in !o�dt
Ýi�½er und 4ronWe

54Kinder und Jugendliche erhielten amvergangenenFrei-
tag vondenAusbildern undTrainingshelfern derDLRG ihre
verdienten Schwimmpässe. Die Prüfungenwurden aufgrund
der Pandemiesituation teils nachMonaten ohneWassertrai-
ning erbracht.NebendenUrkunden gab es für die Schwim-
mer noch einen Imbiss undGetränke. Ausbildungsleiterin
MaikeKuhn verriet: „Die neuenKurse startenwieder nach
denHerbstferien. Die Ausschreibung erfolgt frühzeitig.“

Foto: Ãri£at

NORDERNEY In der vergange-
nen Woche wurden die vier
Norderneyer Junior-Ranger-
Anwärter Alicia Aust, Anna
Aschmann, JasminWieczorek
und Joel Meyer als Junior-
Ranger desNationalparksNie-
dersächsisches Wattenmeer
ausgezeichnet. ImRahmender
Jubiläumsveranstaltungen
konnten die Jugendlichen den
letzten Teil ihrer Ausbildung
absolvieren: Sie übernahmen
amNachmittag den Informati-
onsstand der Nationalpark-
Ranger und erprobten sich als
BotschafterdesNationalparks.
Mit dieser Öffentlichkeitsar-
beit komplettierten die vier ih-
re Ausbildung, die zehn Veran-
staltungen mit den Watt Wel-
ten, einerWattwanderung und
einer Begleitung der National-
park-Ranger umfasste. Jürgen
Rahmel als Vertreter der Nati-
onalparkverwaltung über-
reichte den stolzen Junior-

Rangern ihre Zertifikate und
ihreAusrüstung.
Das Junior-Ranger-Pro-

grammzielt darauf ab, sowohl
das Selbstbewusstsein der
Kinder und Jugendlichen als
auch die Identifikationmit ih-

rerHeimatzu fördern.Siema-
chen intensive Naturerfah-
rungen und lernen zahlreiche
unterschiedliche Tier- und
Pflanzenarten und Lebens-
räumekennen. Siewissen,wie
man sicher in der Natur un-

terwegs ist.
Als Botschafterinnen und

Botschafter vonDeutschlands
Großschutzgebieten engagie-
ren sie sich für den Schutz der
Natur und den Erhalt der bio-
logischenVielfalt.

Neue guÝiorÅ:aÝger KertiëiKiert
Vier Lorderne¡er Nuèendliche erhalten ihre Auszeichnunè

als Vertreter des LationalÃarks

Nürèen 6ahmel �(. £. r.� überèab die Auszeichnunèen.
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er BUND der In-
sel, Vorsitzender
Hartmut Andretz-
ke, legt einen Vor-

schlag zur Verkehrentzer-
rung vor, der Zuckerpad und
Karl-Rieger-Weg betrifft, der
als Ausweichvariante zum für
Radfahrer gesperrten Zu-
ckerpad dient. „Allerdings ist
der Weg parallel zur Straße
wenig attraktiv“, so Andretz-
ke. „Der BUND sieht die ak-
tuelle Verkehrssituation als
ausgesprochen unbefriedi-
gend an.“ Eine Verbreiterung
des Zuckerpads lehnen Na-
turschutzverband und die
Grünen der Insel ab, weil
wertvoller Lebensraum ver-
loren gehe und es auch nicht
mit dem Nationalparkgesetz
vereinbarwäre.
Alternativ schlägt der

BUND vor, auf der nördli-
chen Fahrbahnseite des
Karl-Rieger-Weges einen
farblich markierten Fahrrad-
schutzstreifen von der Meie-
rei bis zum Abzweig Weiße
Düne einzurichten, um so
den Fahrradverkehr zu ent-
zerren. Eine Geschwindig-
keitsreduzierung auf 30 km/h
würde zudem für mehr Ver-
kehrssicherheit sorgen.
Schutzstreifen außerhalb von
Ortschaften würden in
Deutschland vielerorts ein-
gerichtet und in mehrjähri-
gen Modellversuchen umge-
setzt, um sie in eine Dauerlö-
sung zu überführen. Außer-
demgebe esFördergelder aus
dem Nationalen Radver-
kehrsplan. Der Zuschuss be-
trägt bis zu75Prozent.
Stadtverwaltung und loka-

le Politik äußerten sich auf
Nachfrage zu dem Vorschlag.
Johannes Terfehr (SPD), Vor-
sitzender des Ausschusses
Wirtschaft, Tourismus und
Verkehr: Die SPD hält den
Vorschlag für eine gute Idee.
Sie sei im Verkehrsausschuss
bereits angedacht worden.
Mehr als 50 km/h außerhalb
der geschlossenen Ortschaft
müsse ihrer Meinung nach
nicht gefahren werden. Die
derzeitige verkehrsrechtliche
Lage in Niedersachsen lasse
einen Schutzstreifen aller-

D

dings nicht zu. Das zuständi-
ge Verkehrsamt des Land-
kreises Aurich habe mitge-
teilt, dass zu überlegen wäre,
einen Schutzstreifen außer-
orts im Rahmen eines Ver-
kehrsversuches umzusetzen.
Vorausgesetzt, dass nach En-
de des Versuches eine dauer-
hafte Umsetzung rechtskon-
form ist. Derzeit seit das
nicht der Fall. Damit scheidet
derVersuchaus.

Yuêgeständerter Gehweg

Die SPD sieht deshalb eher
einen kombinierten Fuß-
Radweg an der Südseite der
Straße für Fahrräder nur in
östlicher Richtung. „Was im
Gegenzug jedoch bedeuten
würde, dass der Fahrradver-
kehr in westlicher Richtung
über dieNordseite der Straße
geleitet werden müsste – al-
lerdings ohne einen Schutz-
streifen, was jedoch nicht ei-
ner von uns gewünschtenLö-
sung entspricht“, so Terfehr.
Ratsherr Axel Stange ergänzt:
„Die SPD hält aufgrund des
zunehmenden Radverkehrs
an der Forderung fest, den
Zuckerpaddurch einenparal-
lel verlaufenden aufgestän-
derten Gehweg derart zu er-
gänzen, dass sowohl Fußgän-
ger als auch Radfahrer die
Möglichkeit haben, diesen

Weg durch die Dünenland-
schaft fernab des Kfz-Ver-
kehrs zunutzen.“
Die FDP, der erste Vorsit-

zende Hans Vollmer, hält die
BUND-Idee für völlig abst-
rus, den Karl-Rieger-Weg
durch einen Fahrradstreifen
um die Hälfte zu verkleinern.
Das würde den jetzigen und
künftigen Anforderungen
nicht gerecht. Die Liberalen
fordern einen Ausbau des
Rad- undWanderwegenetzes
(Zuckerpad) im Inselosten,
„damit auch zukünftig die
östlichenSträndeproblemlos
erreichtwerdenkönnen“.Die
Straßen gen Osten seien die
Lebensadern zur Versorgung
der dort lebenden Insulaner
und Betriebe sowie für den

Ausflugs- und Linienbusver-
kehr. Eine Verkleinerung
würde zu Hochzeiten zu ei-
ner Verschärfung der Situati-
on führen und wird von den
Liberalen für falsch und ge-
fährlich gehalten. Die FDP
nennt die Idee „vordergrün-
dige Kompromissvorschlä-
ge“, mit der versucht würde,
die touristische Lebens-
grundlage zu nehmen. Die
notwendige kapazitäts- und
zeitgerechte Anbindung der
Strände und des Ostlandes
ist laut FDP nur durch die
bauliche Erweiterung der
vorhandenen Rad- und Wan-
derwege möglich. „Gesprä-
che mit der Nationalparkbe-
hörde sinddringendundzeit-
naherforderlich“, soVollmer.

Stefan Wehlage (Bündnis
90/Die Grünen): „Fahrrad-
schutzstreifen werden auf
dem Festland in stark stei-
gender Zahl eingerichtet. Au-
ßerorts bilden sie noch die
Ausnahme, allerdings steigt
auch diese Zahl. Befragungs-
ergebnisse von Rad- und Au-
tofahrern dokumentieren in
der Regel eine große Zufrie-
denheit mit einer solchen
Verkehrsführung.“ In einem
großflächigen Modellversuch
in Mecklenburg-Vorpom-
mern sei aufgrund der opti-
schen Verengung der Fahr-
bahn eine deutliche Ge-
schwindigkeitsabnahme bei
Pkws belegt worden. „Wir er-
warten deshalb eine hoheAk-
zeptanz der Geschwindig-
keitsreduzierung zur Ge-
währleistung der Sicherheit
aller Verkehrsteilnehmer“, so
Wehlage. „Wir engagieren
uns lieber für einen Radweg
auf einer sechs Meter breiten
Straße und nicht für einen
neuen Weg durch wertvolle
Dünen. Schutzstreifen sind
zudem explizit dort vorgese-
hen, wo Neubauten von Rad-
wegen aus umweltrechtli-
chen Gründen nicht infrage
kommen.“ Begleitend könnte
der Karl-Rieger-Weg für die
Gäste interessanter gestaltet
werden, schreibt Wehlage
und schlägt vor: „Etwa durch
Informationstafeln zu den
ehemaligen Rieselfeldern,
der dort lebenden Kreuzkrö-
te, durchEinbindung des Vo-
gelbeobachtungshäuschens
und demTierfriedhof.“

F{rdergelder vorhanden

Der Grünen-Ratsherr wei-
ter: „Nach dem neuen Rad-
verkehrsplan 3.0 werden
hier erhebliche Fördergelder
zur Verfügung stehen.“ Ein
Fahrradschutzstreifen dürf-
te zudem für die Kommune
um ein Vielfaches kosten-
günstiger sein als der Bau ei-
nesWeges in denDünen.
Bürgermeister Frank Ul-

richs (parteilos): „Der Vor-
schlag des BUND, einen
Fahrradschutzstreifen zu in-
stallieren, ist lösungsorien-
tiert und grundsätzlich
nachvollziehbar. Verwal-

tungsseitig hatten wir diese
Option bereits ins Kalkül ge-
zogen und über Umset-
zungsmöglichkeiten disku-
tiert.“ Ulrichs erklärt eben-
falls, dass die zuständige
Fachbehörde „entgegen der
Annahme des BUND außer-
örtliche Schutzstreifen eben
nicht dauerhaft eingerichtet
werden können“. Zwar gäbe
es in anderen Bundeslän-
dern entsprechende Modell-
projekte, nicht jedoch in
Niedersachsen. „Daher ist
zurzeit die gesetzeskonfor-
me Anordnung von Schutz-
streifen auf Straßen außer-
orts nicht möglich.“ Allein
aus rechtlichen Gründen sei
die Idee leider nicht umsetz-
bar. Ebenfalls schwierig sei
eine Geschwindigkeitsredu-
zierung, „weil es dafür kei-
nen im Sinne des Straßen-
verkehrsrechts anerkannten
Grund gibt“. Zu einer Lö-
sung der Konfliktsituationen
würde sie ebenfalls nicht
beitragen.
Der Verwaltungschef wei-

ter: „Gleichwohl kann die
heutige Situation dauerhaft
so nicht bleiben.“ In Anbe-
tracht der enormen quanti-
tativen Verkehrszunahme,
vor allem auch der Fahrrä-
der, müsse man sich über
neue Konzepte zur Ver-
kehrslenkung und -ordnung
auf der Insel unterhalten.
Ulrichs hält es für sinnvol-

ler, das Radwanderwegenetz
den aktuellen Gegebenhei-
ten im Rahmen des Zulässi-
gen und Vertretbaren anzu-
passen: „Schließlich wurden
sie ursprünglich für Fußgän-
ger und Radfahrer gebaut.“
Anforderungen und Bedarfe
hätten sich gewandelt. „Das
macht die Insel doch ein
Stückweit aus, sich hier über
weite Strecke mit dem Fahr-
rad bewegen zu können. Da-
mit werden wir uns in den
nächsten Monaten zu be-
schäftigen haben und ich bin
recht zuversichtlich, dass
man auf Sicht auch für alle
Seiten verträgliche Lösun-
gen findet, wenn man denn
will.“
Die Antworten von CDU

und der Freien Wähler lie-
gen bislang nicht vor.
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Segeljugend und -lehrer prä-
sentiertenMitgliedern des
RotaryClubs (RC) denneu
errichteten und ausgestatte-
ten Jugendsteg. Der RChat
diese Anschaffung aus dem
Erlös des Adventskalenders
finanziert. Der Steg ermög-
licht denKindern, sicherer
und schnellermit demSe-
geltraining beginnen zu kön-
nen. Rotary-Präsident Jörg
Saathoff findet, dass die
Spende sehr gut und imSin-
ne des Adventskalenders an-
gelegt sei: „VonNorderney –
fürNorderney“.Fo

to
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NORDERNEY AmSonnabend um
11 Uhr empfangen die Norder-
neyer Fußballer den SV Holt-
land II zum erstenTestspiel der
Vorbereitung auf der Insel. Es
ist das erste Spiel für die Insula-
nerseitOktober2020.
Unterstützung erhalten die

Fußballer im Training nun von
einigen Spielern der B-Jugend,
da aus Personalmangel weder
eine A- noch B-Jugendmann-
schaftgemeldetwerdenkonnte.
Für Lucas Jürgens und Jonas
Forner wurde eine Sonderge-
nehmigung beantragt, damit sie
als A-Jugendliche bereits in der

anstehenden Saison im Senio-
renbereich eingesetzt werden
können.
Mit Lasse Hougaard Beyer

wechselt ein torgefährlicherOf-
fensivspieler von der SpVg Au-
rich zum TuS. Lasse Kühn wird
derMannschaft indieserSaison
dagegen nicht zur Verfügung
stehen,daereinAuslandsjahr in
denUSAabsolviert.
Deniz Cömertpay und Jens

Harms gehen in die zehnte
Spielzeit alsTrainerduodesTuS
Norderney und haben einen
Platz unter den ersten drei als
Saisonziel ausgegeben.

�Ýdlicè wieder ku°&all
Lrstes SÃiel seit Oktober (+(+
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Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden

Telefon (0 49 31) 925-555, E-Mail: bewerbung@skn.info

SKN ist eine Unternehmensgruppe im
Verlagswesen mit den Tageszeitungen
„Ostfriesischer Kurier” und „Norderneyer
Badezeitung”, das Ostfriesland-Magazin,
sowie Anzeigenservice und Buchverlag.

Im Bereich Druckdienstleistungen ist das
Unternehmen mit Print und Printservice
bundesweit tätig.

Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir:

Zeitungs-
zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie sind Renter und suchen 1x wöchentlich
Bewegung an der frischen Luft mit einer
„Rentenaufstockung“?

Ihr seid Schüler, mindestens 13 Jahre alt und
wollt euch euer Taschengeld aufbessern?

Dann bewerben!

Bewerbungen können schriftlich, telefonisch
sowie per E-Mail an die unten genannte
Adresse eingereicht werden.

zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch 
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen 
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie

Wir
suchen

Sie/Euch!

Stellenmarkt

Erhältlich in Ihrer
Buchhandlung
oder direkt bei

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Wilhelmstraße 2 | 26548 Norderney

E-Mail: buchshop@skn.info
Telefon: (04931) 925-227

280 Seiten · Format 24 x 30 cm
hochwertige Ausstattung
mit Leseband und Schutzumschlag
ISBN 978-3-944841-489

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

BACKT!BACKT!

36.95
Euro

Ostfriesentorte, Knüppelkuchen, Speckendicken, Neujahrskuchen
und Schwarzbrot: Ostfriesland ist reich an Backtradition. Nach
„Ostfriesland kocht“ präsentiert der Ostfriesland Verlag das neue
Standardwerk „Ostfriesland backt“. Über hundert Rezepte für
süßes und pikantes Gebäck machen Lust auf Backen. Leckere Torten
und Kuchen, herzhafte Brote, Tartes und Waffeln – Hauswirt-
schaftsmeisterin Karin Kramer zeigt, wie es geht. Das Team der
Fotoredaktion hat die ostfriesischen Spezialitäten auf ihrem Hof in
Westoverledingen ins rechte Licht gerückt.

Dank einfacher Rezepte gelingt deren Zubereitung auch Ungeübten.
Auch gibt Karin Kramer wertvolle Küchentipps und Ideen für
Geschenke aus der heimischen Backstube. Als weitere Zutat enthält
„Ostfriesland backt“ jede Menge Lesestoff: Reich bebilderte
Geschichten erzählen von Sanddornanbau und -ernte, von alten
ostfriesischen Apfelsorten, von historischen Neujahrskuchen-Eisen,
von glücklichen Auricher Hühnern und vielem mehr.

OSTFRIESLAND BACKT – BACKEN SIE MIT!

Karin Kramer, Jahrgang 1962, ist Bäuerin und Buch-
autorin. Mit ihrem Mann Fokko bewirtschaftet die
Hauswirtschaftsmeisterin einen Grünlandbetrieb mit
Rinderaufzucht an der Ems. Die beiden leben auf
einem denkmalgeschützten Gulfhof in der Gemeinde
Westoverledingen. Die drei Kinder – Kasjen, Amke und

Maren – sind inzwischen
außer Haus. Karin Kra-
mers Kochbücher sind
über die Region hinaus
bekannt. Aus den Rezep-
ten spricht ihre Hingabe
zum Kochen und Essen.

Ihr Wunsch: Appetit ma-
chen auf Ostfriesland!
Denn die Rezepte sind
ihre Liebeserklärung an
diese Region.

Geschäftsanzeigen

Testamente stiften Zukunft
Umwelt und Natur liegen Ihnen am Herzen? Stehen Sie auch über das Leben hinaus für Ihre Ziele. Handeln Sie
wie Fritz Groß und bedenken Sie den BUND in Ihrem Testament. Erbschaften und Vermächtnisse helfen uns,
bedrohten Tieren und seltenen Pflanzen auch zukünftig Überlebenschancen zu geben und einmalige Land-
schaften durch Flächenkauf und Pflege zu bewahren.

Wir senden Ihnen gern unsere Informationsbroschüre „Was bleibt, wenn wir gehen?“.

www.meine-erben.de
BUND · Almuth Wenta · Am Köllnischen Park 1 · 10179 Berlin
☎ (030) 275 86 474 · Fax: (030) 275 86 440

ein Vermächtnis für das Leben ist.
Warum ein Vermächtnis an den BUND

www.tdh.de/kinderrechte

Kinder haben
Rechte.

Überall.

www.augenlichtretter.de

Sabine Günther
Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

Schenken Sie sich
Unendlichkeit.
Mit einer Testamentsspende an EuroNatur
helfen Sie, das europäische Naturerbe für
kommende Generationen zu bewahren.

Interessiert?
Wir informieren Sie gerne.
Bitte wenden Sie sich an:

HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de

„Bleib auf dem Laufenden.
Mit Spaß und Bewegung.“
Wolfgang Overath, Fußball-Weltmeister 1974

www.bewegung-gegen-krebs.de

SPENDENKONTO IBAN:
DE65 3705 0299 0000 9191 91


